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für Stadt

Jaferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undCourie r O n r 1 3 r. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandbaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

hbaudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

alle,

Dentſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Uebermorgen frühe wird Se. Maj.

der König, nachdem Hoöchſtderſelbe den Herzog von Leuchten-
berg und deſſen Gemahlin, die an dieſem Tage beſtimmt er-
wartet werden, bewillkommt haben wird, nach der Altmark
Sich auf Reiſe begeben. Wie man hoört, wird Se. Maj. Salz-
wedel, Stendal und Tangermuünde beſuchen und in letzterer Stadt
namentlich die ſich dort befindenden bemerkenswerthen Alterthu-
mer in Augenſchein nehmen. Der verdienſtvelle Generallieute-
nant von Rohr, Kommandeur der 12. Diviſion, iſt vor eini-
gen Tagen aus Breslau hier angekommen und wird, wie ver
lautet, eine Stellung in unſerer Hauptſtadt erhalten da der-
ſelbe ſich der beſonderen Hochachtung und Anerkennung unſers
Kriegsminiſters zu erfreuen hat. Herr von Rohr ſteht an der
Spitze der Kommiſſion fur die Bekleidung des Militaärs. Der
Generalmajor von Wulffen, welcher Se. Königl. Hoh. den
Prinzen von Preußen nach Petersburg begleitete, iſt auf den
Wunſch des Kaiſers von Rußland in Petersburg zuruckgeblieben
und wird den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Moskau und nach
dem Lager zu Woſſeneſensk begleiten. Dem Vernehmen nach
wird Herr von Wulffen in Petersburg verbleiben und die Stelle
des Generalmajors von Rauch, der unſerer dortigen Geſandt-
ſchaft fur Militärangelegenheiten beigegeben war, einnehmen.
Der Baumeiſter Ottmer aus Braunſchweig befand ſich vor
einigen Tagen in unſerer Hauptſtadt. Wie man hort, durfte
derſelbe mit der Zeit die Stelle Schinkels erhalten. Herr
Ottmer iſt ein Schüler Schinkels und hat ſich bereits durch meh-
rere große Bauten in unſerer Stadt einen rüühmlichen Namen
erworben. Bekanntlich baute er auch das Herzogliche Schloß
in Braunſchweig.

Bei der am 22. und 24. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
Sten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der zweite Haupt
Gewinn von 100,000 Rthlr. auf Nr. 110,712 nach Breslau bei
Schreiber; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen auf Nr. 48,125
und 89,608 nach Minden bei Wolfers und nach Munſter bei
Lohn; 5 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 29,165., 42,469.,
51,229. 64,135 und 108,059 in Berlin bei Seeger, nach Bres-

Freitag

lau bei Schreiber, Danzig bei Rotzoll, Glogau bei Levyſohn
und nach Reuwied bei Krätzer; 41 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 3115. 11,452. 13,656. 14,461. 18,086. 18,321. 18,754
27,053. 32,705. 39,752. 39,846. 42776. 46,115. 53,038
53,238. 53,520. 55,774. 56,331. 56,989. 58,321. 58,638
60,069. 61,418. 61,604. 61,634. 66,757. 73,540. 77784,
80,020. 81,693. 83,889. 88,826. 88,834. 90,044. 91,520,
94,267. 94,358. 96,305. 101,479. 110,193 und 110,995 in
Berlin 3mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau, 3mal bei
Leubuſcher und 5mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz
2mal bei Gevenich, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rein
hardt und 2mal bei Rotzoll, Delitſch bei Freiberg, Duſſeldorf
3mal bei Spatz, Elberfeld bei Bruuning, Frankenſtein bei
Friedländer, Halle 3mal bei Lehmann, Hirſchberg bei Raupbach,
Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Muhlhauſen bei Blachſtein, Sagan bei Wieſen-
thal, Stettin 2mal bei Rolin und 2mal bei Wilsnach und nach
Zeitz bei Zuürn; 57 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 27. 1778.
2791. 12,117. 18,742. 18,990. 20,388. 21,004. 24,278.
26,424. 28,260. 28,592. 30,739. 32,076. 33,321. 38,568.
40,562. 42,694. 44,173. 46,183. 46610. 47023. 48877.
50,365. 56,976. 58, 388. 58,692. 59,132. 60,237. 63,600.
65,454. 66,890. 68,377. 71,087. 73,535. 78,431. 78 988.
79,612. 84,827. 85,449. 91,155. 93,505. 95,148. 95,469.
95,753. 96,383. 98,370 100,825. 101,465. 104790. 105,920.
105,926. 106,207. 106,764. 108,616. 110,379 und 111,171
in Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Borchardt, bei Burg, hei
Klage, bei Marcuſe und 4mal bei Seeger, nach Barmen 2mal
bei Holzſchuher, Beeskow bei Grell, Breslau bei Holſchau und
3mal bei Schreiber, Brieg bei Böohm, Cleve bei Cosmann,
Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer, Danzig 2mal bei Rotzoll, Delitſch bei Frey
berg, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld 3mal bei Bruning,
Graudenz bei Cronbach, Halberſtadt bei Pieper, Halle 2mal bei
Lehmann, Juterbogk dei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Bor
chardt, 3mal bei Heygſter und bei Samter, Liennitz bei Leit
gebel, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Buchting, Naum-
burg a. d. S. bei Kayſer, Neuß bei Kaufmann, Potsdam bei
Hiller, Reichenbach bei Pariſien, Stettin 2mal bei Rollin, Tilßt

dei Loöwenberg, Trier bei Gall, Weſel bei Weſtermann und nach
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i bei Zurn; 99 Gewinne zu 200 Rthir. auf Nr. 364. 51t.d h 4338. 5844. 6077. 6893. 7811. 8578. 10,585.

11,353.
17,497. 23,869. 24,219. 24,899. 25,020. 25,387. 27,898.
28385. 28766. 29202. 30,280. 30,933. 33411. 34721.
35594. 36339. 36,904. 37,410. 37,744. 38,848. 39290.
41139. 43774. 44473. 45,660. 46,707. 49,885. 50,895.
52,290. 53,354. 54,696. 58,282. 58,957. 59,098. 59,649.
60 029. 65,855. 66,168. 66,238. 67,726. 68,000. 68,563.
69,943. 73573. 76,100. 80,589. 80,693. 81,584. 81,818.
84,778. 84,835. 84,947. 86,005. 86,295. 87,000. 87,095.
87983. 88,528. 90,432. 91,282. 94096. 94,430. 96,848.
98,300. 98,442. 100,401. 100,579. 100,873. 102,415. 102,627.
405,181. 105,216. 105,137. 1065,614. 105,897. 106,249.
106,294. 106,914. 107,860. 108,397 und 110,660.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 25. Mai 1841.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 26. April. Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Her
zog und die Herzogin von Leuchtenberg und Hochſt
deren Tochter Jhre Kaiſerl. Hoheit die Herzogin Alexan-
dra, ſind von Munchen hier eingetroffen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz
Sachſen abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major, Freiherr von
Meyendorff, iſt von Darmſtadt, und der Kaiſerl. Ruſſiſche
General Major Schebeka, von Charkow hier angekommen.

Der General Major in der Suite Sr. Majeſtät des Königs,
von Röder, iſt nach Schleſien von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 21. Mai. Mit dem heutigen KorpsMa-
növer ſind dem Vernehmen nach die bedeutenderen Fruhjahrs-
bungen der hieſigen Garniſon beendigt. Se. Maj. der König
haben dieſe Uebungen einer beſonderen Allerhöchſten Aufmerk-
ſankeit gewurdigt. Seit dem Anfange d. M. boten ſich uns faſt
täglich militäriſche Schauſpiele dar, die ſo heiter und anziehend
fur den Zuſchauer, doch auch fur jeden Vaterlandsfreund die

tiefe Bedeutung der Sicherheit gewähren, welche unſer Vater-
land durch die tüchtige Ausbildung eines nationalen Soldaten
ſtandes gewinnt. Die bemerkenswertheſten Tage dieſer Uebun-
gen waren ohne Zweifel der 14. d. M., wo das Exerciren im
Feuer der erſten GardeJnfanterie- und erſten Garde Kavalle
rie-Brigade vor Sr. Maj. dem Könige, von der Höhe des Rui
nenberges (hinter Sansſouci) angeſehen durch die aufgeregten
Staubwolken, welche der Wind zerſtreute, ein bewegtes Schlacht
gemälde von maleriſcher Schönheit lieferte; dann am 19. d. die
große Parade vor Sr. Maj. dem Könige auf dem Schloßplatz
Des hieſigen Luſtgartens, bei welcher Gelegenheit der Glanz der
Waffen, die treffliche Haltung der Mannſchaft, die Schönheit
der Pferde (des Garde du Korps, Huſaren- und Landwehr
Ulanen- Regiments) bewundert wurden, und endlich heute die
ſtrategiſchen Bewegungen der KorpsManoövers, die gegen ei-
nen markirten Feind, auf dem Bonnſtadter Felde hinter dem
Ruinenberge, vor Jhren Majeſtäten dem Könige und der Kö
nigin, Jhren Königl. Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen,
vor einer zahlreichen hohen Generalität und vielen Tauſend Zu
ſchauern ausgefuührt wurden. Es nahmen an allen dieſen Uebun-
gen Antheil, außer den ſchon genannten drii Kavallerie-Regi-
mentern, noch drei Garde-Jnfanterie-Regimenter.

Duſſeldorf, d. 23. Mai. Der ſechste rheiniſche Provin-
zial Landtag iſt am heutigen Tage vorſchriftsmäßig eröffnet und
demſelben durch den von des Königs Majeſtät ernannten Land-
tags Kommiſſar, Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Praſi-
denten von Bodelſchwingh, das Allerhochſte Eröffnungs

12,819. 13,480. 14,134. 15,358. 16,184. 17,130.

Dekret dom 30. v. M. nebſt dem dazu gehörigen Allerhöchſten
Propoſitions Dekret wegen eines zu bewilligenden Steuer Er
laſſes von demſelben Tage vorgelegt worden.

Mainz, d. 22. Mai. Da in öffentlichen Blättern ge
läugnet worden, daß Königl. Preuß. Jngenieur Offiziere die
Arbeiten an der Wegräumung des Steindammes bei Biberich lei-
teten, welcher Abläugnung wir aber ſchon früher entgegenſpra
chen müſſen wir bemerken, daß von Seiten der Feſtungs
Kommandantur von Mainz den Königl. Preuß. Premier-Lieute-
nants Loöhr und v. Dietemann der Auftrag geworden war,
die Arbeiten bei der Wegräumung des Steindammes zu inſpich

ren. Eine Zeit lang ſpäter erſchien dann jeden Morgen
ein Königl. Preuß. Unteroffizier am Steindamm, um die arbei-
tende Mannſchaft 2c. aufzunehmen. Er ſtattete ſeinen Bericht
an Prem. -Lieut. Löhr ab und dieſer rapportirte weiter dem
Major von Haack. Vorgeſtern unterſuchte nun der Königl.
Preuß. Gen. Lieut. v. Aſter, und der ebengenannte Major
v. Haack nebſt einem Adjutanten auf dem Dampfſchiffe Stadt
Kehl“ an der Stelle des Steindammes die Wuaſſertiefe des
Fahrwaſſers, welche nur 4 Fuß 8 Zoll gab. Die Arbeiten an
dem noch nicht völlig weggeräumten Steindamm ſind ſeit einigen
Tagen eingeſtellt und es durften dadurch leicht neue Reklamatie
nen entſtehen können da ſich Naſſau noch nicht vollkommen be
friedigt geben kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Was die Miniſter in Folge ihrer

geſtrigen mit Beſtimmtheit vorhergeſehenen Niederlage thun
werden, iſt noch nicht bekannt. Sie ſelbſt haben daruüder in ih-
ren Reden keine Andeutungen gegeben. Man halt es fur das
Wahrſcheinlichſte, daß ſie das Parlament aufloöſen und erſt dann,
wenn die neuen Wahlen nicht gunſtiger fur ihre Politik ausfal
len ſollten, ihre Entlaſſung nehmen werden. Ob ſie aber vor
der Auflöſung auch ihre Vorſchläge hinſichtlich der Bauholz und
Getraide- Zölle noch dem jetzigen Parlamente einzein zur Ent-
ſcheidung vorlegen wollen, daruber werden die nächſten Tage
erſt Auskunft geben. Lord J. Ruſſell's geſtrige Aeußerung,
daß er bald eine andere Gelegenheit haben wurde, die Korn
geſetze ausfuührlicher zu beſprechen, kann ſich eben ſowohl auf
eine noch in dem jetzigen wie auf eine in dem neuen Parlamente
zu eröffnende Diskuſſion daruber beziehen. Die heutige Times
meint, ſie halte es ungeachtet der Zähigkeit der Miniſter doch
immer noch fur nicht unmöglich daß ihrer geſtrigen Niederlage
die augenblickliche Abdankung derſelben folge, denn eine Parla-
ments- Auflöſung wurde nur dazu dienen, ihre Schwäche und
Unbeliebtheit in ein noch ſtärkeres Licht zu ſtellen.

London, d. 20. Mai. Die Hyvotheſen in den engliſchen
Blättern über die miniſterielle Kriſe dauern fort. Wahrend die
toryiſtiſche Preſſe ſich daruber wundert, daß noch ein Zweifel
ſtattfinden könne, was zu thun ſei, (ſie meint die Abdankung
des Miniſteriums unter ſo bewandten Verhaltn ſſen ſei dem Geiſte
und dem Principe der engliſchen Konſtitution gemäß,) enthält
der whigiſtiſche Sun in einer zweiten Auflage einen Artikel, der
geradezu erklärt, daß der Wuürfel geworfen ſei, daß die
Sache der Freiheit und des Volks den Sieg davon trage und
die Tage des Monopols gezählt ſeien. England, Jrland,
Schottland ſollen ſich erheben und ihre Pflicht thun, nemiich
neue Repräſentanten wählen, und Diejenigen in alle Winde
zerſtreuen die das Land betrogen haben. Kurz, der Sun gibt
unverholen zu erkennen, daß eine Auflöſung des Parlaments
ſtattſinden werde. Eine ſolche unmittelbare Auflöſung würde
aber nicht nur mit der Eklärung Lord Ruſſells nicht uber-
einſtimmen; ſondern auch nicht dem Jntereſſe des Miniſteriums
angemeſſen ſein. Wenn nun aber auch der Artikel des Sun als
ein Parteiartikel anzuſehen iſt, ſo verlangte doch in der heutigen
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Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Ungluck hat ſich in Rheims zugetra

gen: Ein Kellergewölbe iſt eingeſturzt und hat funf und zwan
zigtauſend Flaſchen Champagner zertrummert! gen.

Fonds- und Geld -Cours.

Licitation.
Es ſoll die Lieferung nachbenannter Ma-

terialien zu dem in dieſem Jahre auszufuh-

den verdungen werden,

Pforte a. Dresden.
vatus v. Hackwitz u. Hr. Rektor Handſchken a. Freienwalde. Hr.
Poſtſekr. Schwieger a. Halderſtadt. Hr. Kaufm. Funkenberg a.

Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.
Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Erbprinz v. Jſenburg a. Büdin

Hr. OPoſtdir. Horn a. Halberſtadt. Hr. Kammerherr v. d.
Hr. Juſtizrath Siebmann a. Roſtock. Hr. Pri

fentlichen Licitation an den Mindeſtfordern-
wozu ein Termin

auf
Mittwoch den 2. Juni d. J.,

an auf der Wurfelwieſe nahe am Schieß-
hauſe und bitte um recht zahlreichen Beſuch.

Feldmann aus Naumburg.

r renden Neubau der Flutbrücke über die Morgens 9 Uhr, e vie d r zu denf Niederung. des Loberbaches bei Bitter im Gaſthofe „„zum weißen Roß“ zu Bitter- illigſten Preiſen ſah e dw
e feld, im Zuge der Berlin Caſſeler Chauſſee, feld abgehalten werden wird, zu welchem Leipzigerſtraße No. 289
s als cautionsfähige Unternehmungsluſtige hierdurchh 8 kieferne Bauſtamme à 18 Fuß lang, eingeladen werden. Auf dem pfannerſchaftlichen Holz Platze
e 22 Zoll im mittleren Durchmeſſer ſtark; Die Licitations- Bedingungen ſollen im ſoll Freitag Abends 5 Uhr eine Partie al-

130 dergl. von verſchiedenen Längen zwi Termin bekannt gemacht werden. tes Bauholz öffentlich an den Meiſtbieten
d ſchen 127, und 37 Fuß, 20 Zoll im Merſeburg, den 25. Mai 1841. den gegen gleich baare Zahlung verſteigert

mittleren Durchmeſſer ſtark; Der Wegebau- Jnſpector werden.
r n à 341 Fuß lang, 16 Zoll desgl. Prange. Alb. Scharre.tark;27 dergl. von verſchiedenen Längen zwiſchen n z le erhaltener Taſſen mit dem Portrait unſ-

20 und 37 Fuß, 13 Zoll desgl. ſtark in der Moritzburg gelegener Garten, iſt ge res Königs empfehlen in Auswahl
gen billige Bedingungen ſogleich zu uber- i Se g à 22 Fuß lang, 12 Zoll desgl. ſehwen, Das Rahere ſt ſahen x Spieß Schober.

t ark;15 dergl. von verſchiedenen Längen zwiſchen Klausſtraße 917. Die Schirmfoabritf
22 und 33 Fuß, 9 Zoll desgl. Kirſchen Verpachtung. verF. A. Spießſtark Auf den Z3ten PfingſtFeiertag den ſten6 dergl. à 36 Fuß lang, 8 Zoll desgl. Juni e. Nachmittags 3 Uhr, ſollen die hie empfiehlt ihr hierſelbſt auf's Beſte ſortirtes
ſtark; ſigen Gemeinde Kirſchen an Ort und Stelle Lager von Regenſchirmen, Sonnen-

2328 Cubikfuß Sandſtein-Quader in Stucken
von 10 bis 32 Cubikfuß Jnhalt;

270 Cubikfuß dergl. in Stücken von 34
bis 57 Cubikfuß Jnhalt;

6623 Cubikfuß ſog. Doppelgrundſtucke von
Sandſtein, in Stucken von 2 Fuß Lange
und 1 Fuß in Quadrat Starke;

ingleichen das Bearbeiten und Verſetzen der
vorſtehend nach ihrem reinen Jnhalte ange

verpachtet werden.
Schlettau, den 27. Mai 1841.

Spielkarten- Verkauf.
Alle Sorten Spielkarten der Fabrik von

C. A. Müller in Berlin, Tarrock, L'Hom-
bre, Whiſt, Piquet und deutſche Karten zu
den Fabrikpreiſen verkauft die TabacksNie-
derlage von F. A. La Baume,

Leipziger Straße No. 397.

3

ſchirmen und Knickern in faſt täg
lich neuer Auswahl.

Wiederverkäufer erhalten den
Rabatt.

Taglich friſche Saucißchen im Bierkeller
unterm Rathhaus.

uüblichen

Ein mit guten Atteſten verſehener Knecht
wird geſucht, alter Markt 5435*.

Sitzung des Unterhauſes Lord John Rufſell die Vertagung Getreidepreife.
des Hauſes bis Montag und beſtätigte ſeine frühere Erklärung Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

dahin, daß er am Freitag den 4. Juni die Getreidefrage der Weixen r 26. 2
Diskuſſion unterwerfen werde. Regen 27 Hafer 14 i

Spanien. Waſſerſtand zu HalleDie Regierung hat Befehl ertheilt, den Gouverneur von Oberhanpt T Zug Soll
Carthagena zu verhaften und vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, Unterhaupt 5 Fuß Zoll.
weil er ſich der Gewaltthat der Engländer nicht mit bewaff Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
neter Macht widerſetzt habe. am 26. Mai: 40 Zoll unter 0.g.Fremden-Liſte.

Frankfurt.
Berlin Pr. Cour. Pr. Cour Stadt Zürch: Frau Aſſeſſ. v. Trotha a. Stettin. Hr. Dr. Burchardt

d. 25. Mai 1841. s Br T a. Zörbig. Hr. Kaufm. Winmann a. Aachen. Hr. Kaufm. Paulse a. Gladbach. Die Hrrn. Kaufi. Graff u. Pappenheim a. Berlin. Hr.St. Schuldſch. 4 1042 103 Actien: Kaufm. Keil a. Gotha. Hr. Oekon. Warztze a. Püchau.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1024 1014 Brl.Ptsd. Eiſb. 5127 Goldnen Ring: Hr Probſt Förſter a. Wettin. Hr. Kaufm. Schmidt
Pr. Sch. d. Seeh. 83 do. do. Prior.-A. 421023 1023 a. Gera. Hr. Lehrer Köhler a. Leipzig. Hr. Cand. Löber a. Mag
Kurm. Schuldv. 32 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1135 1123 deburg.
Neum. Schuldv. 35 1023 ſo. do. Prior.-A. 4 1023 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grüſemann a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Berl. Stadt Obl. 4 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1062 Oſtermann a. Olpe. Hr. OAmtm. Pippel a. Schkortleben.
Elbinger do. 3* 100 do do. Prior.-A. 4 1025 Schwarzer Bär: Hr. Fabr. Keller a. Suhl. Hr. Kaufm. Burnhuber
Danz. do. in Th. 48 ſſSJDüſſ. Elb. Eiſenb.. 5) 973 a. Potsdam. Hr. Kaufm. Rambo a. Berlin. Hr. Dr. Mozart a-
Weſtpr. Pfandbr. 32 1024 1014 do. do. Prior. A. 5 1025 102j Münſter. Hr. Lehrer Lange a. Großtreben. Hr. Lehrer Oelsler a.
Großh. Poſ. do. 4 1054 Gold af marco 12103 Nordhauſen. Hr. Muſitus Peter a. Hanau.
Oſtpr. Pfandbr. 32 1023 1013 Friedrichsd'or 133 13 Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Leinhaus a Berlin. Hr. Kaufm-
Pomm. do. 3 1034 1027 And. Goldmün- Brehme a. Nordhauſen. Die Hrru. Fähnrich Schladermann u. Abel
Kur u. Neum. do. 32 1032 108 zen à 5 Thlr. 83 77 a. Erfurt. Hr. Brauereibeſ. Fiſcher a. Erlangen. Hr. Kaufm. Rein
Schleſiſche do. 32 1022 Diskonto a 4 hardt a. Düſſeldorf. Hr. Pred. Budach a. Potsdam-

Bekanntmachungen. gebenen Sandſteine, auf dem Wege der of- Mein bekanntes Carrouſell ſteht von jetzt



Leipziger Chocolade
aus der Königl. Sächſ. Chocoladenfabrik zu Dehnitz

des Herrn C. G. Gaudig.
Von den ruühmlichſt bekannten Cacao und ChocoladenFabrikaten empfing ich

ein Sortiment und verkaufe ſolche zu den Fabrikpreiſen, als:
Eiſenbah n Chocolade das Pfund zu 24 Loth à 51 Sgr.
Feine Gewurz Chocoladen das Pfund 32 Loth à 8, 9, 101 und 12 Sgr.
Feine Vanille-Chocoladen das Pfund 32 Loth à 13, 15, 18 und 21 Sgr.
Geſundheits Chocolade das Pfund 32 Loth à 114 Sgr.
Feinſte Cacao Maſſe das Pfund 32 Loth à 11 und 12 Sgr.
Feine Suppen Chocolade in Pulver das Pfund 32 Loth à 54 Sgr.
Feine Gewurz und Vanille-Chocoladen mit Bilderwitzen das Pfund 32 Loth

à 10, 15, 21 Sgr.
Kinder Chocolade das Pfund 24 Loth à 63 Sgr.

J. A. Pernice.
Obſtverpachtung. Auf dem Ritter

gute Storckwitz bei Delitzſch ſoll die dies-
jährige Obſtnutzung an ſuüßen und ſauern
Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflaumen

am Aten Juni d. Js.
Morgens 10 Uhr

öffentlich verpachtet werden.
Die Wirthſchafts- Verwaltung

zu Storckwigz.
Ein brauchbarer Eſel iſt zu verkaufen

bei Wilhelm Günther in Obrichs-
dorf bei Eisleben.

Die gangbaren Mineralbrunnen diesſäh
riger Fullung ſind angekommen, und werden
die ſeltner verlangten auf Beſtellung ſchnell
beſorgt.

Halle, den 25. Mai 1841.
Die Apotheker.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von
feinen Cirkulir-, Kanonen- und Fullofen,
ordinäre Koch und Bratofen, ſo wie Woſ-
ſerpfannen, Blaſentöpfe, Roſte, Gewichte
von allen Gattungen. Beſtellungen von
Gußwaaxen werden prompt ausgeführt von

T. C. Wölcke,
große Ulrichſtraße No. 6.

Emaillirtes Kochgeſchirr von allen Gat-

tungen empfiehlt
T. C. Wölcke.

Eine Wirthſchafterin, welche das Milch
weſen und die Kocherei verſtehet, wo mög-
lich von geſetzten Jahren und mit guten At-
teſten verſehen, kann ſogleich ein gutes Un
terkommen finden. Nachricht wird ertheilt
im Hauſe des Herrn Oekonom Kobert
zwei Treppen hoch.

Geſuch.
Einen Lehrburſchen ſucht der Muller

meiſter Kahle.Vavragede, den 26. Mai 1841,

m

W Tuchtige Zimmergeſellen r
finden Arbeit bei

F. Brauer jup.
Zimmermeiſter.

Auf der Königl. Domaine
ekeg Friedeburg ſind 50 Stuck

fette Hammel zu verkaufen.

Bei Grieſinger u. Comp. in Stutt-
gart iſt erſchienen und in Halle in der
Kümmelſchen Sort.-Bh. zu haben:

Burſchencomment
oder

Dissertatio de Ouomodoneo
edita ab Renommista Rerum Bursicosa-
rum experimentissimo, eodemque intre-

pido, horribilique
AMartiali Schluck

Rauffenfelsi.,
Deutſch und lateiniſch.

Schon der Titel beſagt das Naähere. Nie
mand, der je auf Univerſitaten war, Nie-
mand, der noch darauf iſt, wird das Buchlein
ohne die größte Befriedigung leſen!

Preis 114 Sgr.
Zum Pfingſtmarkte iſt eine Stube par-

terre an Handeltreibende abzulaſſen; Ran-
niſche Straße No. 542.

Theater Anzeige.
Freitag den 28. Mai

Zum Benefize des Franz Böck
zum Erſtenmale:

Werneroder

Herz und Welt.Burgerliches Schauſpiel in 5 Akten von
Karl Gutzkow.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein
Franz Böck,

Schauſpigler.

e 2

Frauenverein der Taubſtummen
Anſtalt.

Die geehrten Mitglieder des Frauender
eins hieſiger Taubſtummen Anſtalt erlaubo
ich mir ganz ergebenſt zu bitten, die der
Anſtalt gutigſt zugedachten Verlooſungsgegen
ſtande bis zum Schluſſe des Monates Mai
Unterzeichnetem zuzuſchicken. Die bis zu
dieſer Zeit noch nicht eingegangenen Verloo-
ſungsgegenſtände wird ſich der Bote der Am
ſtalt in den erſten Tagen des Juni gegen
Abgabe eines Billets, welches bei der ſpater
zu haltenden Ausſtellung jener Gegenſtände
als Eintrittskarte dient, erbitten. Ein von
der Anſtalt ausgehender Empfangſchein er
folgt kurz darauf.

Halle, den 26. Mai 1841.
Klotz, Vorſteher der TaubſtummenAnſtakt,

am Kronprinzen No. 910.

Zum bevorſtehenden zweiten und dritten
Pfingſtfeiertage, ſo wie den Sonntag nach
Pfingſten, haben wir auf mehrfaches Ver
langen im Gaſthofe zum Pelican ein Pfingſt
bier veranſtaltet und bitten höflichſt um recht
zahlreichen Zuſpruch.

Brehna, den 27. Mai 1841.
Die Unternehmer

Becker und Conſorten.

Gutsverkauf.
Ein Landgut, ganz abgabenfrei, eine

Stunde von Muühlberg, ſoll veränderungs
halber ſchleunigſt mit gut beſtellter Saat,
vollſtandigem Jnventar und gutem Viehbe
ſtand fur 7500 Thlr. mit Anzahlung
aus freier Hand verkauft werden. Nahere
Mittheilung durch die Adreſſe 22. W.
post. rest. Muühlberg bei Torgga.
Etwaige Offerten muſſen frankirt ſein.

So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben:

Pierer's Universal Lexicon,
2te Auſl. 228 248 LIeft. Preis
à Heft 325 Sgr.

malre, Mai 1841.
O. A. Schwetsechhe

und. Sohn.
Sehr große und ſchöne Apfelſinen und

Citronen im Ganzen und Einzelnen bib
lig bei

G. Goldſchmidt.
Ein noch brauchbarer halbverdeckter lelch

ter Wagen ſteht im Ornoldſchen Gehöft
vor dem Klausthor fur 40 Thlr. zum Ver

kauf.
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